
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/147101 vom 10.04.2024]

Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Lutz-Jürgen Lübke (Lübke
und Wiedemann) [Public Domain Mark]

Objekt: Aigai

Museum: Münzkabinett
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030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18202659

Beschreibung
Im 2. Jh. v. Chr. wurden die Tetradrachmen bei unverändert gleichem Gewicht größer im
Durchmesser. Eine gemeinsame Gruppe bilden Tetradrachmen, deren Rs.-Bilder durch
Kränze gefasst sind. Sie wurden in Athen, Makedonien und Kleinasien geprägt. In der
antiken Literatur werden sie als Stephanophoren ('Kranztragende') bezeichnet.
Vorderseite: Kopf des Apollon mit Lorbeerkranz nach r. Über der l. Schulter sind Bogen und
Köcher erkennbar.
Rückseite: Zeus steht in Frontalansicht, den Kopf nach l. gedreht. Er hält ein Zepter in der l.
und einen Adler auf der ausgestreckten r. Hand. Umlaufend ein Eichenkranz aus zwei
Zweigen, die oben und unten miteinander verwunden sind. Im l. F. Monogramm ΠΑΩΙ.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 16.48 g; Durchmesser: 35 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 190-150 v. Chr.
wer
wo Aigai (Äolis)

Verkauft wann
wer Firma Giessener Münzhandlung Dieter Gorny
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://smb.museum-digital.de/object/147101


wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Gott
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Silber
• Stadt
• Tetradrachme

Literatur
• SNG Aulock Nr. 1594.
• SNG Kopenhagen Nr. 6..
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